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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend,

in einem vereinten Europa spielen auch Partnerschaften zwischen Städ-
ten eine wichtige Rolle. Mit diesen soll die Völkerverständigung an der
Basis gefördert werden. Auch Bischofshofen verbindet eine 35jährige
Partnerschaft mit der deutschen Stadt Unterhaching. Die freundschaft-
lichen Beziehungen reichen sogar in die 60er Jahre zurück. Der Aus-
tausch zwischen den beiden Städten ist sehr rege. Gegenseitige Besuche
stehen ebenso auf dem Programm wie Schulprogramme und freund-
schaftliche Beziehungen zwischen der Politik, den Vereinen und der
Feuerwehr. Anfang Juli werden anlässlich des Jubiläums Vereinsabord-
nungen und politische VertreterInnen aus Bischofshofen nach Unterha-
ching reisen. Ein Gegenbesuch ist im Rahmen des Erntedankfestes
geplant (siehe auch Seite 4).

Bürgermeister Hansjörg Obinger

Vbgm. ÖkR Barbara Saller                  Vbgm.Werner Schnell

35 Jahre Partnerschaft zwischen Bischofshofen und Unterhaching

Bilder: Strauß / Gemeinde Unterhaching / Björn Kindler - Unterhaching
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Optimale Lösungen: Partnerschaftliches Konzept

In der letzten Sit-
zung der Gemein-

devertretung wurde eine funktio-
nelle Alternativlösung für den Aus-
fahrbereich der Mühlbachersied-
lung beschlossen, welche nun un-
verzüglich umgesetzt wird. Es wird
der Ausfahrtsbereich verbreitert
und eine separate Linksabbiege-
spur eingezogen. Somit ist der Ver-
kehrsfluss wieder gewährleistet und
die mehr als kostenintensive, lang-
wierige Kreisverkehrserwei terung
vom Tisch.

Bgm. Hansjörg Obinger
(Fraktionsobmann der SPÖ)

die Straßen verengt. Aufpflasterungen,
Schwellen, Blumentröge und Fahr -
bahnteiler unterstützen nicht nur op-
tisch die Einhaltung des Tempolimits.
Eine transportable Tempoanzeige wird
als zusätzlicher Hinweis abwechselnd
an unterschiedlichen Orten aufgestellt. 

Einhaltung der 
Tempolimits wird kontrolliert

Trotz aller positiver Maßnahmen ist
das Verhalten der einzelnen Verkehrs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer ein

Bischofshofen setzt auf partnerschaft -
liche Verkehrslösungen, die alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einbin-
den. FußgängerInnen, RadfahrerIn-
nen, der motorisierte Verkehr sowie
die Bewohnerinnen und Bewohner
werden gleichermaßen miteinbezo-
gen. Das Zentrum ist als verkehrsbe-
ruhigte Zone gestaltet, in der sich alle
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer in selber Augenhöhe
begegnen. Um auf die Bedürfnisse
aller Rücksicht zu nehmen, gilt na-
hezu flächendeckend im Zentralraum
von Bischofshofen Tempo 30. Einzig
auf der Durchzugsstraße sowie auf
einem kurzen Stück der Salzburger
Straße ist Tempo 50 erlaubt. Im Rah-
men eines Radverkehrskonzeptes wur-
den u.a. fünf Routen ausgeschildert,
weitere Einbahnen für den Radver-
kehr in der Gegenrichtung geöffnet,
Rad-Abstellplätze im gesamten Orts-
gebiet ausgebaut, Radfahrstreifen mar -
 kiert sowie die Unterführung ins Steg-
 feld sicherer gestaltet. 

Tempo 30
nahezu flächendeckend

Die Umsetzung der Tempobeschrän-
kungen wurde von zahlreichen Maß-
nahmen begleitet: Beginn und Ende
der Tempo-30-Zonen werden jeweils
mit einem Verkehrsschild angezeigt,
das Tempo-30-Piktogramm ist viel-
fach auf der Fahrbahn aufgemalt,
durch bauliche Maßnahmen wurden

Vereine leisten
wertvollen Beitrag

Ich melde mich heute als Vizebürger-
meisterin bei Ihnen und möchte gerne
einige Gedanken an Sie richten. Der
Sommer ist mit voller Hitze ins Land
gezogen, die Urlaubs- und Reisezeit
steht bevor. Staus sind vorprogram-
miert. Es gibt auch in unserer Stadt
neuralgische Punkte, die immer wie-
der zu erheblichen Verkehrsproblemen
führen. Viele Diskussionen im Ver-
kehrsausschuss und in der Gemeinde-
vertretung über den Kreuzungsbereich
Gasteiner Straße / Mühl bacher Straße
können nun aufgrund einer erhebli-
chen Überarbeitung des Projektes ei -
ner durchaus guten und kostengüns-
tigen Lösung zugeführt werden. Ich
freue mich für die betroffenen Bürge-
rinnen und Bürger, dass für sie in ab-
sehbarer Zeit ein geordnetes Ein- und
Ausfahren im Bereich Schlosserei Fink
gewährleistet ist.

Um ein geselliges Miteinander ist die
Stadtgemeinde gemeinsam mit vier-
zehn Bischofshofener Vereinen be-
müht. Am 28. Juni 2014 findet wieder
das Vereinsfest statt. Wir freuen uns
auf Ihr Kommen und ein herzliches
Dankeschön den Vereinen für ihre Be-
reitschaft bei diesem schönen Fest
wieder ihren Beitrag zu leisten. Auch
die Feierlichkeiten anlässlich der 35-
jährigen Partnerschaft mit Unterha-
ching Anfang Juli 2014 in Unterha-
ching und beim Erntedankfest Anfang
Oktober 2014 in Bischofshofen gestal-
ten die Vereine mit.

Für Bürgerinnen und Bürger jeden Al-
ters gibt es ein überaus großes An -
gebot im Rahmen der Sommerhits.
Durch die vielfältigen Veranstaltungen
wird vor allem für die Kinder und Ju-
gendliche die Ferienzeit wesentlich be-
reichert. Damit wird den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern ein umfangrei-
cher Einblick in die vielfältigen Tätig-
keiten der Vereine gewährt. Bei In-
  teresse ist der Eintritt in den Verein je-
derzeit möglich. 

Für das gute Miteinander in Bischofs-
hofen leisten unsere Vereine einen un-
bezahlbaren und wertvollen Beitrag,
dafür euch allen ein herzliches Danke!

Ihre Vizebürgermeisterin:
ÖkR Barbara Saller

In den vergangenen Jahren wurde die Verkehrssituation in Bischofshofen
grundlegend geändert. Im Zentrum entstand eine verkehrsberuhigte Zone mit
Einbahnregelung, die sich als gleichwertiger Bereich für alle Verkehrsteilneh-

Nahezu im gesamten Zentralraum gilt Tempo 30: Damit ein partnerschaftliches Verkehrskonzept
funktioniert ist gegenseitige Rücksichtnahme eine wichtige Voraussetzung.

Bild: sky-blue Salzburg
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und laufende Verbesserungen der Verkehrssituation
merinnen und -teilnehmer bestens bewährt hat. Nahezu im gesamten Ortsge-
biet gilt Tempo 30. Auch der Radverkehr wurde mit vielfältigen Maßnahmen
und durch die Umsetzung eines eigenen Radverkehrskonzeptes gefördert.

Lebendige
Städtepartner-

schaft

Heuer feiern wir – am 5. Juli in Un-
terhaching und am 5. Oktober in Bi-
schofshofen – das 35-jährige Jubilä-
um unserer Partnerschaft mit Unter-
haching. Ein naheliegender Anlass um
Rückschau zu halten. Was war eigent-
lich das ursprüngliche Ziel, was war
der damalige Beweggrund für diese
Partnerschaft? 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden
verstärkt Städtepartnerschaften ge-
gründet, um international ein besseres
gegenseitiges Verständnis zu fördern.
Bevor der Partnerschaftsvertrag mit
Unterhaching unterzeichnet wurde,
gab es bereits teilweise Verbindungen
zwischen den beiden Orten. Mit der
1979 geschlossenen offiziellen Part-
nerschaft entwickelte sich danach ein
vielseitiges und lebendiges Netzwerk
zwischen politischen Vertretern, Feu-
erwehr, Exekutive und zahlreichen
Sport- und Kulturvereinen. Daneben
entstanden über die Jahre viele per-
sönliche Freundschaften. 

Wie in jeder Partnerschaft ist dabei
das aktive, regelmäßige Miteinander
ein ganz wichtiges Element. Förder-
lich scheinen mir dazu eine unkom-
plizierte sprachliche Austauschmög-
lichkeit und eine zumutbare Entfer-
nung, sodass auch spontane gegensei-
tige Besuche möglich sind. Gelingt
dies, kann durch solche Partnerschaf-
ten viel voneinander gelernt werden. 

Auf Gemeindeebene sind die Gemein -
deentwicklungen mit all den infra -
strukturellen Notwendigkeiten – vom
Kin derbetreuungsbereich, über den
Schulbau, den Einrichtungen zur Se-
niorenbetreuung bis hin zu diversen
Verkehrslösungen – ständige Aspekte
des Austausches. Interessant dabei ist,
dass Unterhaching sich in den letzten
Jahren, durch seine Nähe zu Mün-
chen, sehr rasch zu einer bedeutenden
Stadt mit aktuell 23.586 Einwohnern
entwickelt hat.

Ihr Bürgermeister:
Hansjörg Obinger

Die Lösung der Ver -
kehrsprobleme im

Be reich Ausfahrt Schlosserei Fink
ist ein vorrangiges Anliegen der
Stadtgemeinde. Mit den aktuell vor -
liegenden Plänen konnte eine sinn-
volle und kostengünstige Variante
gefunden werden.Damit ist der we-
 sentlich teurere Umbau des Kreis-
verkehrs Merkur nicht mehr not-
wendig. Vor allem für die Anrainer-
Innen der Mühlbacher Straße war
es wichtig eine rasche und effizi -
ente Lösung zu finden.

GV Helmut Amering
(Fraktionsobmann der FPÖ)

entscheidender Faktor, damit die part-
nerschaftlichenVerkehrslösungen auch
gelebt werden. In manchen Bereichen
wie u.a. im Stegfeld, in der Alten Bun -
desstraße oder auch in der Gasteiner
Straße wird das Tempolimit von 30
km/h immer wieder überschritten.
Dadurch entstehen unnötige gefähr -
liche Situationen. Daher werden die
Geschwindigkeitsbegrenzungen nun
auch verstärkt kontrolliert. 

Neue Verkehrslösung im Bereich
der Schlosserei Fink

Die Kreuzung Gasteiner Straße (B159)
/Mühlbacher Straße (Bereich Schlos-
serei Fink) weist ein erhebliches Ver-
kehrsaufkommen auf. Derzeit besteht
während der Werktage für Fahrzeuge,
die von der Mühlbacher Straße in die
B 159 einfahren, ein Linksabbiegever-
bot. Um die Verkehrsabwicklung zu
verbessern und das Linksabbiegen
wie der zu ermöglichen, soll der Kreu-
zungsbereich baulich um eine dritte
Spur erweitert werden. Hierfür wird
beim Kreuzungsbereich in der Mühl-
bacher Straße der nördliche Gehsteig
bzw. die Fahrbahnbreite geändert. Der
bestehende Gehsteig wird auf eine
Breite von 1,50 Meter verschmälert,
so dass nun ein rund 45 Meter langer
Fahrstreifen auch für Linksabbie -
ger von der Mühlbacher Straße in die

B 159 entsteht. Für den in Richtung
Zentrum einbiegenden Verkehr ist zu -
dem ein Beschleunigungsstreifen auf
der B159 vorgesehen. Experten ha ben
diese Variante geprüft und die Leis-
tungsfähigkeit des Knotenpunktes po-
sitiv beurteilt. Ursprünglich war zur
Verbesserung der Verkehrssituation
der Ausbau des Kreisverkehrs Merkur
geplant. Da die neue Verkehrslösung
eine ähnliche Verbesserung der Ver-
kehrssituation bringt und zudem kos-
tengünstiger ist, ist die Umsetzung
der Vergrößerung des Kreisverkehrs
»Merkur« nicht mehr notwendig.

Die Mobilitätsbe-
dürfnisse aller Ver-

kehrsteilnehmer, ob FußgängerIn-
nen, RadfahrerInnen oder PKW/
LKW, zu berücksichtigen stellt uns
vor große Herausforderungen. Die
Flüssigkeit des Verkehrs, die Si-
cherheit und kurzen Wege, Park-
möglichkeiten, Bedürfnisse der An-
 rainer und der Wirtschaft und nicht
zuletzt die Lebensqualität in unse-
rer Stadt sind die Kriterien. Es ist
uns gelungen ein gutes Miteinan-
der zu finden. 

StR Josef Mairhofer
(Fraktionsobmann der ÖVP)

Der Verkehr wird bei der Kreuzung Gasteiner
Straße / Mühlbacher Straße neu geregelt.

Bild: Strauß
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Aufgrund der massiven Niederschlä -
ge in Serbien stellte die serbische Re-
gierung ein Hilfsansuchen an die
Eu ropäische Union. Das Einsatzmo-
dul HCP des Landesfeuerwehrver-
bandes Salzburg mit Hochleistungs-
wasserpumpen wurde Mitte Mai in
Marsch gesetzt. Der Konvoi, beste-
hend aus siebzehn Fahrzeugen und
neun schweren Anhängern, erreichte
nach einer siebzehnstündigen Fahrt
die Stadt Sabac in Serbien. Teilneh-
mer aus Bischofshofen waren Ronny
Baier, Rudolf Kussegg, Helmut Pal-
zer und Karl Stöbich. Wichtigste Auf-
gabe war den Wasserspiegel in einem
Stahlwerk zu senken, um eine massi -
ve Gefährdung der Bevölkerung und
Umwelt zu verhindern.
Während des Einsatzes wurden ins -
gesamt 246.120.000 Liter gepumpt,
das entspricht 3.786 Kesselwagen mit
65 m³ Inhalt und einer Zuglänge von
102 Kilometer.Einen großenAnteil zur
Bekämpfung des Hochwassers wurde
von der serbischen Bevölkerung ge-
leistet. So wurden u.a. über fünf Mio.
Sandsäcke gefüllt und gestapelt.

35 Jahre Partnerschaft mit Unterhaching

Die Idee der Gemeindepartnerschaf-
ten entstand nach dem Zweiten Welt-
krieg mit dem Ziel einen dauerhaften
Frieden zu fördern. Die Wurzeln der
Partnerschaft zwischen Bischofshofen
und Unterhaching reichen in die 60er
Jahre zurück. Erste freundschaftliche
Beziehungen wurden bei der erfolg-
reichen Teilnahme des Unterhachin-
ger Trachtenvereins am Wettbewerb
»Die silberne Amsel« geknüpft. Die -
se hatten weitreichende Folgen. Zwi-
schen den politischen Repräsentanten
Bgm. Hermann Wielandner und Bgm.
Karl Mathes wurden im Laufe der Jah -
re die freundschaftlichen Bande wei-
ter vertieft. Offiziell besiegelt wur  de
die Verbindung im Jahr 1971 vorerst
mit ei nem Freundschaftspakt. 

Partnerschaftsvertrag: 
Leben in Frieden und Freiheit

Der Partnerschaftsvertrag wurde in
Bischofshofen am 30. Juni 1979 und
im bayrischen Unterhaching am 21.
Oktober 1979 unterzeichnet. Mit dem
Vertrag verpflichten sich beide Ge-
meinden »im Geiste gegenseitigen
Einvernehmens zusammenzuarbeiten
und ihre Bürger in wirtschaftlichen,
kulturellen, sportlichen und allen an-
deren Bereichen in Freundschaft zu-
sammenzuführen. Dabei kommt ein
besonderer Rang der Förderung der
Begegnung unserer Jugend zu. Unsere
beiden Gemeinden treten damit in den
Kreis der Städte, die durch ihre Part-

nerschaft einen wirksamen Beitrag zur
besseren Verständigung der Völker
leisten, um so einem Leben in Frieden,
Freiheit und Wohlstand in einem ge-
einten Europa entgegen zu streben.«

Gemeinsame Feste und Geschenke

In den 35 Jahren der Partnerschaft
wurden viele gemeinsame Feste gefei-
ert, gegenseitige Besuche abgestattet,
Freundschaften und Bekanntschaften
geschlossen. Der Austausch erfolgte
auf unterschiedlichen Ebenen und in
den verschiedensten Bereichen. So
haben sich neben Freundschaften zwi-
schen den politischen Vertreterinnen
und Vertretern auch zwischen den
Vereinen und den Feuerwehren beste
Beziehungen entwickelt. Es wurden
unterschiedliche Geschenke ausge-
tauscht und Ortbezeichnungen zu Eh -
ren der Partnerstadt geändert. So gibt
es in Bischofshofen den Unterha-
ching-Platz und in Unterhaching ei -
ne Bischofshofen-Straße. Geschenke
aus Unterhaching wie die Linde am
Franz-Moßhammer-Platz, die Bank
vor dem Stadtamt oder der eingelas-
sene Stein beim Zugang zum Kasten-
hof erinnern an gemeinsame Jubilä-
umsfeiern.Auch in Unterhaching wur-
 de u.a. ein Partnerschaftsbaum mit
Bischofshofener Erde gepflanzt. Die
diesjährigen Partnerschaftsfeiern wer-
den Anfang Juli in Unterhaching und
beim Erntedankfest Anfang Oktober
in Bischofshofen begangen.

Freiwillige Feuerwehr
im Einsatz in Serbien

Lok bei Ortseinfahrt wird renoviert

Im Jahr 1995 wurde an der Nordein-
fahrt eine E-Lok als Denkmal aufge-
stellt. Diese wird seit Anfang Juni
2014 von der Lehrwerkstätte der Ös -
terreichischen Bundesbahnen reno-
viert. Nach der Wiederinstandsetzung
wird die Lok anstelle der bisher grü-
nen Farbe mit Orange-Rot gestrichen
sein. Dies entspricht dem ursprüng -
lichen Aussehen.

Bereits in den 60er Jahren wurden freundschaftliche Bande zu Unterhaching geknüpft: Die
Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages und zahlreiche gemeinsame Feierlichkeiten folgten.

Bild: Strauß

Bilder: Klausner, Strauß

Bild: ffb
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Abfalltrennung leicht gemacht: Leitfaden für die richtige Entsorgung

enthalten. Die Altstoff -Recycling-
Austria (ARA) ist für die Samm lung
und Weiterverwertung der Verpackun-
gen aus Kunststoff, Verbund stoff,
Holz, Keramik, Metall und Kar ton
zuständig. Hier sind die Entsorgungs-
kosten im Produktpreis inkludiert.

Abfalltrennung ist für die Einzelne
bzw. den Einzelnen keine freiwillige
Übung, sondern gesetzliche Verpflich-
 tung. Für die Abfallentsorgung und die
Bereitstellung von Sammelsystemen
sind nicht nur die Gemeinden verant-
wortlich. Die Gemeinde Bischofsho-

fen organisiert die Sammlung und Ent -
 sorgung von Restabfall, Bioabfall, sper-
 rigen Hausabfällen, Problemstof fen,
Alt  stoffen wie z.B. Papier, Altkleider,
Altspeisefette, sofern ein Sammelsys-
tem zur Verfügung steht. Diese Entsor-
 gungskosten sind in der Müllgebühr

■ Bio-Tonne

■ Altpapier -
 Behälter ■ Kunststoff -

 Verpackung

■ Metall -
 Verpackung

■ Altglas-
 Behälter

■ Altstoffsammelzentrum

■ Altstoffsammelzentrum

■ Problemstoff -Sammlung

■ Baum- und
 Strauchschnitt:
 Altstoff -
 sammelzentrum

Was wird wo entsorgt?



Name der Tonne
Restabfall Bioabfall gelbe Altpapier

Abholtermin Tonne
Tag Datum Woche rot gelb grün rot gelb

Mittwoch 11.06. 24. X
Montag 16.06. 25. X X
Montag 23.06. 26. X X X X X
Mittwoch 25.06. X
Montag 30.06. 27. X X X
Montag 07.07. 28. X X X X

Mittwoch 09.07. X
Montag 14.07. 29. X X
Montag 21.07. 30. X X X X X
Mittwoch 23.07. X
Montag 28.07. 31. X X X
Montag 04.08. 32. X X X X

Mittwoch 06.08. X
Montag 11.08. 33. X X

Montag 18.08. 34. X X X X X
Mittwoch 20.08. X
Montag 25.08. 35. X X X
Montag 01.09. 36. X X X X

Mittwoch 03.09. X
Montag 08.09. 37. X X
Montag 15.09. 38. X X X X X
Mittwoch 17.09. X
Montag 22.09. 39. X X X
Montag 29.09. 40. X X X X

Mittwoch 01.10. X
Montag 06.10. 41. X X
Montag 13.10. 42. X X X X X
Mittwoch 15.10. X
Montag 20.10. 43. X X X
Montag 27.10. 44. X X X X

Mittwoch 29.10. X
Montag 03.11. 45. X X
Montag 10.11. 46. X X X X X
Mittwoch 12.11. X
Montag 17.11. 47. X X X
Montag 24.11. 48. X X X X

Mittwoch 26.11. X
Montag 01.12. 49. X X

Samstag 06.12. X X X X X
Mittwoch 10.12. 50. X
Montag 15.12. 51. X X X

Samstag 20.12.2014 X X X X
Dienstag 23.12.2014 52. X

Montag 29.12.2014 1. X X

Aufkleber Aufkleber
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Stadtgemeinde Bischofshofen

Abfuhrplan für Müllabfuhr / 2. Halbjahr 2014
Bischofshofen / Mitterberghütten
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Name der Tonne
Restabfall Bioabfall gelbe Altpapier

Abholtermin Tonne
Tag Datum Woche grün gelb

Mittwoch 11.06. 24. X
Montag 16.06. 25. X
Montag 23.06. 26. X

Mittwoch 25.06. X
Montag 07.07. 28. X X

Mittwoch 09.07. X
Montag 14.07. 29. X
Montag 21.07. 30. X

Mittwoch 23.07. X
Montag 04.08. 32. X X

Mittwoch 06.08. X
Montag 11.08. 33. X
Montag 18.08. 34. X

Mittwoch 20.08. X
Montag 01.09. 36. X X

Mittwoch 03.09. X
Montag 08.09. 37. X
Montag 15.09. 38. X

Mittwoch 17.09. X
Montag 29.09. 40. X X

Mittwoch 01.10. X
Montag 06.10. 41. X
Montag 13.10. 42. X

Mittwoch 15.10. X
Montag 27.10. 44. X X

Mittwoch 29.10. X
Montag 03.11. 45. X
Montag 10.11. 46. X

Mittwoch 12.11. X
Montag 24.11. 48. X X

Mittwoch 26.11. X
Montag 01.12. 49. X

Samstag 06.12. X
Mittwoch 10.12. 50. X

Samstag 20.12.2014 51. X X
Dienstag 23.12.2014 52. X

Montag 29.12.2014 1. X

Aufkleber
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Stadtgemeinde Bischofshofen

Abfuhrplan für Müllabfuhr / 2. Halbjahr 2014
Buchberg / Pöham
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Abholtermin Name der Tonne
Tag Datum Woche Restabfall gelber Sack Altpapier

Montag 23.06. 26. X X X
Montag 21.07. 30. X X X
Montag 18.08. 34. X X X
Montag 15.09. 38. X X X
Montag 13.10. 42. X X X
Montag 10.11. 46. X X X

Samstag 06.12.2014 49. X X X
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Stadtgemeinde Bischofshofen

Abfuhrplan für Müllabfuhr / 2. Halbjahr 2014
Randgebiete

Tipps und Tricks für die Biotonne und die Kompostierung im Garten

Geruchsbelästigung und Insekten-
befall sind im Sommer häufig Be-
gleiterscheinungen der Biotonne.
Der unangenehme Geruch wird
vor allem durch die Zersetzung
des Biomülls und der damit ver-
bundenen Flüssigkeitsabgabe ver-
ursacht. In der heißen Jahreszeit ist

es daher besonders wichtig grund-
legende hygienische Regeln bei
der Entsorgung von Bioabfällen zu
beachten.Dadurch können u.a. Ge-
ruch und Madenbefall verhindert
werden. Auch bei der Kompostie-
rung im Garten sollten bestimmte
Grundregeln eingehalten werden.

Biotonne Kompostierung im eigenen Garten

Bioabfälle immer in Papier einschlagen
(Zeitungspapier, Papiersackerl)

Keine Kunststoffsäcke verwenden!
Strukturmaterial (Zweige, Häckselgut) den Küchenabfällen
untermengen (zur besseren Durchlüftung)

Feuchtes mit trockenem Material mischenKeine Flüssigkeiten!

Vorsammelgefäß in der Küche

Schattiger Standplatz für die Biotonne

Deckel der Biotonne immer schließen

Einstecksäcke aus Papier können im Fachhandel
erworben werden

Biotonne zu jedem Entleerungstermin rechtzeitig
zur Entleerung bereitstellen

Den Komposthaufen mit Vlies oder Strohdecke vor Durch-
nässung oder Austrocknung schützen. Im dicht besiedelten
Gebiet geschlossenen Kompostbehälter verwenden

Frisch aufgesetzten Bioabfall immer mit Erde abdecken

Standplatz im Halbschatten

Deckel möglichst rasch schließen und in kurzen
Abständen in die Biotonne entleeren

Rasenschnitt nur angetrocknet und in dünnen Schichten
aufsetzen
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Geehrt: Wertschätzung für politisches Engagement Ehrungen bei Florianifeier

Die Florianifeier der Freiwilligen Feu -
 erwehr fand Anfang Mai unter Mit-
wirkung der örtlichen Hilfsorganisa-
tio nen sowie KameradInnen aus Un-
terhaching und Pullach statt.Verdien -
te Mitglieder wurden ausgezeichnet.
So konnte das Verdienstzeichen 3. Stu -
fe an die Kameraden Helmut Gruber,
Alexander Kainz, Rudolf Kus segg,
Stefan Rettenegger, Michael Teleky
und Helfried Wetteskind vergeben wer -
den. Das Verdienstzeichen des Lan des   -
feuerwehrverbands Salzburg 2. Stu  fe
erhielt Zugskommandant Rupert Stock.
Die Medaille für verdienstvolle Tätig-
keit auf dem Gebiet des Feuerwehr-
und Rettungswesens wurde an Tho-
mas Messerer überreicht. Eine beson-
dere Freude bereitete den Verantwort-
lichen die Verleihung des Dienstgrads
»Feuerwehrkurat« an den erst kürz-
lich zur Mannschaft gestoßenen Pfar-
rer der Stadtgemeinde Mag. Jaroslaw
Blazynski. Als neue Mitglieder für
den Feuerwehrdienst wurden Elisa-
beth Kowald und Thomas Resch im
Rahmen des Festakts angelobt. Im
Mittelpunkt der Feierlichkeiten stand
die Danksagung von OFK Christian
Machnik an Bgm. a.D. RegR Jakob
Rohrmoser, der im Laufe seiner lan-
gen Amtszeit jede erdenkliche Unter-
stützung der Freiwilligen Feuerwehr
Bischofshofen zukommen ließ. Als
Zeichen der Anerkennung wurde ihm
eine der höchsten Auszeichnungen für
Unterstützer der Freiwilligen Feuer-
wehr verliehen, die Florianiplakette
des Österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbandes.

Verdiente ehemalige Gemeindeman-
datare wurden kürzlich von Bgm.
Hansjörg Obinger, Vbgm. ÖkR Bar-
bara Saller und Bezirkshauptmann
Mag. Harald Wimmer geehrt. Bgm.
Hansjörg Obinger bedankte sich für
den großen Einsatz im Dienste der
Stadtgemeinde.
Josef Kreuzberger engagierte sich
von 1999 bis 2014 als Gemeindever-
treter. Als Zeichen des Dankes erhielt
er ein Ehrengeschenk. 
Der Silberne Ehrenring der Stadt wur -
de an Johann Schrempf und Franz
Hager überreicht. Johann Schrempf
gestaltete insgesamt achtzehn Jahre
die Stadtpolitik mit, davon war er sie-
ben Jahre als Gemeindevertreter und
elf Jahre als Gemeinde- bzw. Stadtrat
tätig. Zuletzt führte er das Ressort für
Wirtschaft, Ortsmarketing und Tou-
rismus und initiierte u.a die digitalen

Anzeigetafeln an den Ortseinfahrten. 
Franz Hager war von 1974 bis 1979
als Gemeindevertreter aktiv und stell -
te sich von 1989 bis 1994 ein Jahr als
Gemeinderat und vier Jahre als Vize-
bürgermeister zur Verfügung. In sei-
ner Amtszeit beschäftigte er sich u.a.
mit Konzepten für die zukünfti ge Ver-
kehrsentwicklung in Bischofshofen.
Diese waren eine wichtige Grundlage
für die spätere attraktive Neugestal-
tung der Innenstadt. Mit der Feierstun -
de wurde die Ehrung von Mandata ren
abgeschlossen, die aus der Politik aus -
geschieden sind. 
Bgm. a.D. RegR Jakob Rohrmoser
hatte in Würdigung seiner großen
Ver dienste die Ehrenbürgerschaft der
Stadt Bischofshofen sowie das Große
Verdienstzeichen des Landes Salz-
burg im Rahmen eines Festaktes im
April 2014 verliehen bekommen.

(v.l.) BR Roman Spiegel, Feuerwehrkurat Pfar-
rer Mag. Jaroslaw Blazynski, OFK Christian

Machnik, Bgm.Hansjörg Obinger

Florianiplakette der Österr.Feuerwehrverbandes
für Bgm.a.D. RegR Jakob Rohrmoser mit OFK
Christian Machnik (l.) und BR Roman Spiegel

Ehrung für ehemalige Gemeindemandatare: (1.R.v.l.) Ehrenbürger Bgm.a.D. RegR Jakob Rohrmoser,
Rosa und Hans Schrempf, Elisabeth und Josef Kreuzberger sen., Erika und Franz Hager mit Bgm.
Hansjörg Obinger, Bezirkshauptmann Mag. Harald Wimmer (3.R.v.l.) und VertreterInnen aus der

Gemeindepolitik, des Stadtamtes sowie von der Musik Veronika Kocher und Dominik Steiger.

Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Bischofshofen und Verleihung des großen Verdienstkreuzes
des Landes Salzburg: Bgm. a.D. RegR Jakob Rohrmoser mit Gattin Ruperta (Mitte) mit (v.l.)
LR Hans Mayr, LR Mag.Christian Stöckl, LH Dr. Wilfried Haslauer und (v.r.) Vbgm.Werner Schnell,

Vbgm.ÖkR Barbara Saller, Bgm.Hansjörg Obinger.

Bilder: ffb

Bilder: Strauß
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Gut betreut im Sommer: Buntes Angebot für Kinder

Die Ferien stehen vor der Tür und
viele freuen sich auf den Sommer.
Die langen Ferien stellen allerdings
Berufstätige auch vor Herausforde-
rungen. Sie können sich nicht so
lange freinehmen und wünschen sich
daher, dass ihre Kinder bestens be-
treut werden. In Bischofshofen ist das
Betreuungsangebot umfangreich und
vielfältig. 

Sommerkindergarten: Der Sommer-
kindergarten wird von 21. Juli bis 22.
August 2014 jeweils von 7.30 bis 16
Uhr (bei Bedarf auch bis 17 Uhr) an-
geboten und findet im Kindergarten
Neue Heimat statt.
Nähere Informationen im Stadtamt
unter Tel. 2801-15.
Schulkindbetreuung im Sommer:
Die Betreuung für Schulkinder ist von
7. Juli bis 22. August 2014 jeweils
von 7.30 bis 16 Uhr (halbtags bis
12.30 Uhr) in der VS Markt (Räume
der Nachmittagsbetreuung) eingerich-
tet. Die Betreuerinnen gestalten mit
den Kindern ein buntes und attraktives
Programm mit Sport, Kultur, Spiel
und Spaß.
Nähere Informationen im Stadtamt
unter Tel. 0 64 62 / 2801-26, presse@
bischofshofen.at, www.bischofsho-
fen.at
Integratives Feriencamp: Das Inte-
grative Feriencamp findet von 14. Juli
bis 1. August 2014 jeweils von 8 bis
16 Uhr statt. Standort ist die Franz-
Moßhammer-HS. Das Projekt bietet
Kindern mit und ohne Behinderung
die Chance gemeinsam Zeit zu ver-
bringen. Es werden vielfältige Aktivi-
täten gesetzt.
Nähere Informationen unter Telefon
0664/4483723, seidl.sabine@sbg.at

Malworkshop für Kinder: Von 18.
bis 22. August 2014 wird jeweils von
9 bis 12 Uhr für Kinder von 6 bis 10
Jahren ein Malworkshop in der Kunst-
quadrat-Werkstatt (neben Raiffeisen-
bank) angeboten.
Anmeldung bis 7. Juli bei Marlene
Thaurer, Telefon 0 64 15 / 72 66 oder
0664 / 487 9111. 

Fit für den Schulstart: Unter dem
Motto »Fit für den Schulstart« gestal-
tet der Österreichische Integrations-
fond (ÖIF) im Pfarrzentrum Bischofs-
hofen von 26. August bis 6. Septem-
ber 2014 Lernferien. Betreut werden
Kinder mit und ohne Migrationshin-
tergrund. Im Mittelpunkt stehen die
fachliche Vorbereitung auf den Schul-
start aber auch Freizeitaktivitäten.
Nähere Informationen unter Telefon
0676/5566069 oder 0676/5566069,
silvia.kohles@integrationsfonds.at

Tenniscamp »kids4fun«: Von 4. bis
8. Juli 2014 findet das Tenniscamp
»kids4fun« für Kinder von 6 bis 10
Jahren jeweils von 9 bis 16 Uhr bei
der ESV-Anlage statt.
Anmeldung bis 21. Juli 2014 unter
www.esvbischofshofen.at. Näheres
siehe auch Sommerhits-Folder.
Outdoor-Erlebnisse: »Grenzenlos«
bietet Outdoortage für Kinder von 6
bis 14 Jahren an. Dabei werden Team-
geist, Zusammenhalt, Vertrauen und
das Selbstbewusstsein gefördert. Viel
Spaß und Bewegung stehen dabei im
Vordergrund.
Nähere Informationen unter Telefon
0664 / 522 03 97 oder Tel. 0650 / 7677,
grenzenlos@sbg.at

Über die Kosten für das Betreuungs-
angebot gibt der jeweilige Veranstal-
ter Auskunft. Weitere Informationen
auch auf der Stadtwebsite unter

www.bischofshofen.at

»Mit dem Reden
kommen d’Leut

zamm«

Liebe Bischofshofnerinnen
und Bischofshofner,
auch in diesem Jahr wird das Fest der
Vereine wieder am Maria-Emhart-
Platz veranstaltet.

Am 28. Juni 2014 ab 16 Uhr werden
unsere Vereine wieder die Möglich-
keit haben sich mit einem originellen
Beitrag zum Rahmenprogramm ei nem
breiten Publikum zu präsentieren.

In einem ungezwungenen Miteinan-
der haben die einzelnen Gruppen die
Möglichkeit sich vorzustellen, ihre
Aktivitäten zu präsentieren und Inte-
ressierten einen Einblick in ihr Ver-
einsleben zu geben.

Vereine sind für einen Ort ein unver-
zichtbarer Teil der Begegnung, der Ge -
meinschaft und der Integration. Dort
werden soziale Kontakte geknüpft,
Freundschaften geschlossen und Wer-
te vermittelt. Für viele Menschen ist
der Verein in unserer Stadt ein Stück
Lebensqualität, ja ein Stück Heimat. 

Bischofshofen verfügt über die stolze
Anzahl von über 80 Vereinen. Ehren-
amtliches Engagement ist enorm wich-
 tig für unsere Gesellschaft, viele Tä-
tigkeiten wären von den Kommunen
auch gar nicht mehr zu realisieren und
machen eine Stadt erst lebens- und
liebenswert. Was wären viele Veran-
staltungen ohne die tätige Mitwirkung
der Vereine. 

Mit diesem Fest sollen die Mitglieder
Dank und Anerkennung für ihren un-
entgeltlichen Einsatz erfahren, die un-
terschiedlichsten Gruppen sollen mit-
 einander ins Gespräch kommen, denn
» mit dem Reden kommen d’Leut
zamm« und es soll auch ein bisschen
Geld in die Vereinskassen kommen. 

Nun wünschen wir uns nur noch dass
der Wettergott diesmal ein Einsehen
mit uns hat und Jung und Alt einen
vergnüglichen Tag verbringen.

Euer Vizebürgermeister:
Werner Schnell

Für viel Abwechslung in den Ferien
sorgen die beliebten Sommerhits. Die
breite Aktionspalette mit über hundert
Aktivitäten wird von den heimischen
Vereinen in Zusammenarbeit mit der
Stadtgemeinde zusammengestellt. Da -
bei stellen die Vereine auch ihr um-
fangreiches Programm vor. Die Akti-
vitäten reichen von Naturerlebnissen
über ein vielfältiges Sport- und Kul-
turprogramm bis hin zu einem Ak -
tionstag bei der Feuerwehr oder am
Bauernhof. Angesprochen werden alle
Altersgruppen. Ergänzt wird das at-
traktive Angebot durch das Spielbus-
programm.
Die Teilnahme an den Som merhits ist
kostenlos.Ausnahmen sind Unkosten-
beiträge. Programm siehe Beilage.

Bild: Klausner
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Lösung für 380-kV-Leitung wird weiter gesucht

Hilfe bei Pflanzenkrankheiten: Monilia & Feuerbrand

Die Diskussion um die Errichtung der
380-kV-Leitung hat trotz umfassen-
der Gespräche bisher noch keine be-
friedigende Lösung erbracht. An der
öffentlichen Verhandlung zur Umwelt -
verträglichkeitsprüfung, die Anfang
Juni 2014 in Salzburg stattfand, nahm
auch eine Delegation aus Bischofsho-
fen mit Bgm.Hansjörg Obinger, Vize -
bgm. Barbara Saller, StR Josef Mair-
hofer, GV Manfred Schützenhofer und
Stadtamtsdirektor Dr. Andreas Sim-
brunner teil. Bgm. Hansjörg Obinger
wies in seiner öffentlichen Stellung-
nahme auf die wichtigsten Bedenken
der Stadtgemeinde hin. Prinzipiell be-
fürwortet die Stadtgemeinde den Bau
der 380-kV-Leitung. Es muss aller-

Feuerbrand und Monilia sind Pflan -
zenkrankheiten, die teilweise schwer
voneinander zu unterscheiden sind.

Die Monilia benötigt ein feuchtes,
kühles Wetter. Die Blütenbüschel wel-
ken innerhalb weniger Tage und trock-
nen ein.Sie sind sehr spröde und kön-
 nen ausbrechen. Die Schnittstellen
sind trocken und der Übergang zum ge-
 sunden Holz ist deutlich abgegrenzt.
Der Feuerbrand wird bei feucht -
schwülem und warmem Wetter be-
günstigt. Die Infektion erfolgt meist
in der Blütezeit. Frisch befallene Trie -
be welken und verfärben sich dann
braunschwarz. Typisch beim Feuer-
brand ist das bogenförmige Abbiegen
der Triebspitze. Der Übergang ins ge-
sunde Holz ist nicht erkennbar. Das

Werkzeug muss desinfiziert werden.
Wirtsplanzen des Feuerbrandes sind
Cotoneaster, Feuerdorn, Felsenbirne,
Apfelbeere-Aronia, Quitte, Zierquitte-
Chaenomeles, Weißdorn und Zierap-
fel. Diese begünstigen die Verbreitung
der gefährlichen Pflanzenkrankheit. 

Feuerbrand ist meldepflichtig

Wenn der Verdacht besteht, dass ein
Baum von Feuerbrand befallen ist,
muss dies bei der Stadtgemeinde ge -
mel det werden (Ansprechpartner Josef
Auer,Tel.06462/2801-30).Vonseiten
der Stadtgemeinde wird dann der Feu-
erbrandbeauftragte des Obst- und Gar -
tenbauvereins verständigt. Dieser be-
 urteilt vor Ort die Situation und leitet
entsprechende Maßnahmen ein. 

dings eine Lösung gefunden werden,
welche die Gesundheit der Anrainer-
 Innen, die Fauna und Flora so wie die
landschaftliche Schönheit des Naher-
holungsgebietes Gainfeld / Haidberg
nicht beeinträchtigt. Zudem liegt die
geplante Trassenführung im histori-
schen Naturraum des Geoparks »Erz
der Alpen«. Derzeit wird geprüft, ob
dieses Gebiet zum UNESCO-Weltna-
turerbe ernannt werden soll. Die Ver-
legung eines Erdkabels über bestimm-
te Strecken würde die Beeinträchti-
gungen von Mensch und Natur we-
sentlich vermindern. Die Einwendun-
gen der Stadtgemeinde können in De-
tail unter www.bischofshofen.at ein-
gesehen werden.

Überprüfung
von Bäumen im Stadtgebiet

Um eine Gefährdung von Personen
und des Straßenverkehrs durch Bäume
zu verhindern, ließ die Stadtgemeinde
kürzlich 46 Bäume im Stadtgebiet von
externen Experten untersuchen. Die
Bäume waren im Vorfeld bei einer
Durchsicht der stadteigenen Grund -
stücke von der Gärtnerpartie und vom
Wirtschaftshofleiter ausgewählt wor-
den. Für jeden Baum wurde ein Prüf-
protokoll erstellt, aus dem hervorgeht,
ob von dem Baum eine Gefahr aus-
geht und welche Maßnahmen zu tref-
fen sind. U. a. wurde ein Baum beim
Friedhof als nicht mehr verkehrssicher
eingestuft. Dieser muss daher gefällt
werden. Auch ein Baum im Generatio-
nenzentrum wird einer näheren Prü-
fung unterzogen. »Durch diese Vor-
gangsweise ist sichergestellt, dass kein
Schaden durch einen umstürzenden
Baum verursacht wird. Zudem können
die Bürgerinnen und Bürger aufgrund
des Prüfberichts über den Grund der
Baumrodung ausreichend informiert
werden«, so Bgm. Hansjörg Obinger.

Vbgm. ÖkR Barbara Saller wurde vom
Landwirtschaftsministerium für ihre
Errungenschaften um die Direktver-
marktung ausgezeichnet. Als Pionierin
der Direktvermarkter in Salzburg ver-
kauft die Landwirtin seit 1987 die Le-
bensmittel ab Hof. Zudem wurde zu
dieser Zeit der Bischofshofener Bau-
ernmarkt salzburgweit als einer der
ersten ins Leben gerufen. Für das En -
gage ment erhielt sie das »L« für le-
benswertes Österreich vom Landwirt-
schaftsschaftsministerium überreicht.
Bgm. Hansjörg Obinger gratulierte zur
Auszeichnung.

Monilia Feuerbrand

Gratulation
für
Auszeichnung

1.
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Die Volksschule Neue Heimat veranstaltete den 1. Flashmob in Bischofshofen. Im Einkaufszentrum KARO wurden Passanten
mit einer bunten und lautstarken Darbietung überrascht. Fotografiert wurde der schräge Event von den SchülerInnen der Volks-
schule ... a Angela, b Paul, c Lucas und d Luna.

Bild: Salzlechner Bild: Huber

Bild: Strauß

1 2 3 4
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Lesefest in der VS Markt
Dreißig Bilderbücher haben die ers -
 te und vierte Klasse der VS Markt
miteinander in diesem Schuljahr ge -
lesen. »Elli – Ungeheuer geheim«
wurde zum Lieblingsbuch erkoren.
Zur Einstimmung auf eine große
Leserallye stellten Kinder der bei-
den Klassen das Buch allen ande -
ren Schülerinnen und Schülern auf
kre ative und spannende Weise vor.
Bei der Leserallye für alle Klassen
wa ren von den Lehrerinnen liebe-
voll einzelne Stationen vorbereitet
worden. Da bei konnten die Kinder
u.a. Leserät sel zum Buch lösen,
Spie gel schrift le sen, Satzgefühle er -
raten, Wörter suchen oder Hiero-
glyphen enträtseln.

Schule in der Stadtbibliothek

Die Stadtbibliothek Bischofshofen
hat sich in Kooperation mit der
Hermann-Wielandner-Hauptschu-
le in diesem Schuljahr wieder be-
müht die SchülerInnen der 1a und
der 2b Klasse zum Lesen zu mo -
tivieren. In verschiedenen Veran-
staltungen, gestaltet von Thomas
Kaserbacher und dem Team der
Bü cherei, wurden Spiele getestet,
Bücher vorgestellt oder mit Mag.
Edith Kammerlandner über die
Entstehung von Büchern gespro-
chen. Auch während der Sommer-
ferien wartet auf Kinder und Ju-
gendliche ein vielfältiges Angebot
in der Stadtbibliothek. Öffnungs-
zeiten sind Dienstag von 17 bis 20
Uhr, Donnerstag von 14 bis 18 Uhr
und Freitag von 10 bis 13 Uhr.

Gütesiegel für
Franz-Moßhammer-HS

Die Franz-Moßhammer-HS wur-
de mit dem Gütesiegel »Bewegte
Schule Salzburg« ausgezeichnet.
Schwerpunkte sind bewegte Pausen
sowie ein bewegter Unterricht. So
wurde eine Pausenkiste gebaut,
Pau sengeräte angekauft und in der
großen Pause werden der Turnsaal
und der Sportplatz für Spiel und
Spaß geöffnet. Auch im Unterricht
werden Bewegungspausen einge-
plant bzw. dieser wird mit Bewe-
gung gestaltet wie z.B. Laufdiktate.
Ein weiterer Schwerpunkt in den
kommenden Jahren ist die Gesund-
heit der LehrerInnen. 

Einladung zum
Gesunde-Gemeinde-Stammtisch
Die Gesunde Gemeinde hat in Bi-
schofshofen große Tradition. Seit der
Gründung im Jahr 1996 wird das Ge-
sundheitsbewusstsein der Bevölke-
rung durch zahlreiche Veranstaltun-
gen, Projekte und Initiativen wesent-
lich gefördert. Um diese positive Ent-
wicklung weiter zu fördern, wurde
ein Gesunde-Gemeinde-Stammtisch
eingerichtet. Ziel dabei ist gemein-
sam aktuelle Themen aufzugreifen,
Aktionen zu planen und den Aus-
tausch zu fördern. Am 2. Juli 2014
fin det um 19 Uhr wieder ein Gesun -
de-Gemeinde-Stammtisch in der
Alten Post statt. Interessierte sind da -
zu herzlich eingeladen.

Radkriterium mit Kinderrennen
Am 31.Juli 2014 findet wieder das be -
 liebte Stadtradkriterium in Bischofs-
hofen statt.Um16 Uhr startet ein Kin-
  derrennen. Jahrgang 2005 und jünger
fahren eine Runde (rund 730 m), die
Jahrgänge 2003 bis 2001 fahren zwei
Runden, die Jahrgänge1999 / 2000 be-
wältigen eine Distanz von drei Run-
den. Erlaubt sind nur Mountainbikes.
Jede Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer erhält einen Preis. Die Anmel-
dung erfolgt vor dem Start im Zielge-
lände. Nach dem Kinderrennen star-
ten die Sportklasse um 16.30 Uhr und
die Damenklasse um 17.30 Uhr. Der
Startschuss für das Eliterennen über
65 Runden fällt um 19 Uhr.

Stadt-Programm:Veranstaltungstipps
Juni 2014

Fr 27. 19 h Vernissage »Zwerge - Elfen -
Kobolde - Feen und andere Naturwesen«,
Bilder und Installationen von Ekkehard
Proschek, Kunstquadrat-Werkstatt (neben
Raiffeisenbank), Ausstellung bis 5.7. 2014

Fr 27. 19.30 h Konzert »Marimba, Trompete
& Klavier«, Pfarrkirche

Sa 28. 10 h Kinder-Vier-Schanzentournee,
Schanzengelände

Sa 28. 16 bis 24 h Fest der Bischofshofener
Vereine, Maria-Emhart-Platz (s. Seite 7)

Juli 2014
Mi 2. 19 h Gesunde-Gemeinde-Stammtisch,

Hotel Alte Post

Do 3. 19 h Kunst-Quadrat Künstlerstamm-
tisch, Public Bischofshofen

Fr 4. 19 h Musik in Bewegung,
Franz-Moßhammer-Platz

Di 8. 20 h »Off-Road-Tour«, mit Ciference-
Symphony, Pfarrsaal

Mo 14. 20 h Sächsische Bläserphilharmonie
aus Dresden, Hermann-Wielandner-Halle

Mi 16. 20 h Konzert »Harfe und Posaune«,
Frauenkirche

Fr 18. 19 h Heimatabend, Oberer Marktplatz
Di 22. 15 bis 20 h Blutspenden des Roten

Kreuzes,  Feuerwehrhaus
Do 31. 18.30 h »Vorgestellt« von Edith

Kammerlander – »Hotel«, Ranftl Buch-
handlung

Do 31. »8. Stadtradkriterium«,
16 h Kinderrennen, 16.30 h Sportklasse,
17.30 h Damenklasse, 19 h Eliterennen,
Stadtzentrum

August 2014
Sa 16. »Stadtfest«, Stadtzentrum
Do 21. 20 h Konzert »Philblech Wien«,

Hermann-Wielandner-Halle

Sommerpause bei Sprechtagen
Nach der Sommerpause halten Bgm.
Hansjörg Obinger und Vbgm. ÖkR
Barbara Saller ab 9. September 2014
wieder regelmäßig jeden Dienstag von
8 bis10 Uhr ihren Sprechtag im Stadt-
amt ab.
Termine mit Bgm. Hansjörg Obinger
können bis dahin auch unter Telefon
0 64 62 / 28 01-22 vereinbart werden.

Der Seniorensprechtag von Richard
Mitterstieler findet ab September wie-
der jeden ersten Mittwoch im Monat
von 10 bis 11 Uhr im Stadtamt statt.

Die Wasserrettung Bischofshofen ver-
anstaltet am 30. August 2014 von 10
bis 14 Uhr ein Schwimmfest im Erleb-
nisbad. Dabei wird Schnuppertauchen
angeboten und es werden Schwimm-
prüfungen für Früh-, Frei-, Fahrten- und
Allroundschwimmer abgenommen.
Da bei ist auch die Kenntnis der Bade-
regeln erforderlich. Nähere Informa-
tionen zu den Anforderungen für die
einzelnen Schwimmprüfungen sowie
die Baderegeln können auf der Stadt-
website unter www.bischofshofen.at
nachgelesen werden.

Schwimmprüfungen 
im
Erlebnis-
bad
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